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A 124/2011 (BJD)  
Auftrag Fabian Müller (SP, Balsthal): Neue erneuerbare Energien an den Schulen 

(23.08.2011) 
 
1. Schülerinnen und Schüler sollen auf allen Stufen praktische Erfahrungen mit neuen erneu-

erbaren Energien machen können. Der Regierungsrat wird eingeladen, allen Lehrkräften 
entsprechende auf den Lehrplan abgestützte didaktische Grundlagen und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten zur Verfügung zu stellen. 

2. In Schulhäusern in kantonaler Zuständigkeit, die jetzt oder in Zukunft mit Anlagen für die 
Nutzung von neuen erneuerbaren Energien ausgerüstet sind bzw. werden, soll durch eine 
kantonale Finanzierung sicher gestellt werden, dass gut zugängliche Zusatzeinrichtungen 
(Messgeräte, Monitore, usw.) mit dem nötigen Demonstrationseffekt für den Unterricht 
eingebaut werden können. 

 
Begründung (23.08.2011): schriftlich. 
 
Die Schweiz zählt, was die erneuerbaren Energien betrifft, zu den Pionieren. Diese Pionierta-
ten beziehen sich vor allem auf die Nutzung der Wasserkraft und vor allem - auf die Vergan-
genheit.  Ähnlich wie vor 100 Jahren müssen wir jetzt so rasch als möglich eine neue Kultur 
„starten": Die Nutzung von neuen erneuerbaren Energien. Dieser Kulturwandel setzt insbe-
sondere eine intensive Bewusstseinsarbeit voraus. Eine Möglichkeit dazu haben wir zur Ver-
fügung: Unsere Schulen. 
Zur Illustration der Forderung des Auftrags seien die folgenden Beispiele aufgeführt: 
Bei einem Schulhausdach mit einer günstigen Südneigung könnte in Zukunft, unabhängig 
von den Forderungen der Motion, eine Anlage mit thermischen Kollektoren und/oder eine 
Photovoltaikanlage erstellt werden. Mit zusätzlichen Messungen der Globalstrahlung der 
Sonne und geeigneten Messwerten aus den Anlagen könnten im Unterricht interessante Zu-
sammenhänge thematisiert werden. Gerade bei Solaranlagen könnten Schülerinnen und 
Schüler schon beim Bau mit einbezogen werden (www.jugendsolarprojekt.ch). 
Bei der Erneuerung der Heizungsanlage eines Schulhauses zeichnet sich ab, dass Ölheizungen 
allenfalls durch Holzschnitzelheizungen oder etwa durch WKK/Wärmepumpen ersetzt wer-
den. Auch die alleinige Nutzung von Grundwasserwärme (evtl. Tiefensonden) via Wärme-
pumpe kommt in Frage. Auch bei diesen Anlagen ist wichtig, dass es sich nach Möglichkeit 
sowohl um Demonstrations- als auch um „handfeste“ Produktionsanlagen handelt. Sie müss-
ten jedoch öffentlich zugänglich und mit den nötigen Informationsmitteln versehen sein. 
In grossen Schulen an zentralen Standorten wären eigentliche Energieparks mit einem guten 
Demonstrationseffekt denkbar, die evtl. auch für ein weiteres Publikum attraktiv wären. 
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